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Antivirale Eigenschaften der Bienenprodukte: eine Übersicht 
Stefan Bogdanow 

EINFÜHRUNG 

Bienen produzieren sechs verschiedene Produkte, von denen jedes einen bestimmten Ursprung und einzigartige 
Eigenschaften hat. Während Honig für seine heilenden Eigenschaften weltbekannt ist, sind die anderen Produkte in 
der Öffentlichkeit viel weniger bekannt. Meine Rezensionen über die gesundheitsfördernden Eigenschaften aller 
Bienenprodukte können Sie auf dieser Website lesen.  

In der Zeit der Covid-19-Coronavirus-Pandemie besteht ein großer Bedarf an natürlichen antiviralen 
Medikamenten. Die meisten Menschen haben von der heilenden Wirkung von Honig in Zeiten von Erkältungen 
und Grippe gehört. Aber die Bienen bieten weit mehr. Der Zweck dieses Überblicks ist es, die wissenschaftlichen 
und klinischen Beweise für die antivirale Wirkung aller Bienenprodukte aufzuzeigen. 

Es gibt zwei Arten von antiviralen Wirkungen: direkte und indirekte. Die direkte entsteht durch die direkte 
Interaktion des Produkts mit dem Virus während seiner Wirkung. Die indirekten bekämpfen Viren, indem sie die 
Immunität des Wirts erhöhen. Die Immunität des Wirts kann direkt durch die Stimulierung seiner Abwehr erhöht 
werden, oder indirekt, z.B. durch die Stimulierung des Wachstums von Darmbakterien, die ihrerseits die 
Immunantwort des Wirts verstärken. 

In dieser Übersicht werden die immunaktivierenden Eigenschaften und die antivirale Wirkung der Bienenprodukte 
diskutiert. 

 

HONIG 
 

 

 

 

Honig, das Hauptprodukt der Bienen, ist die Energiequelle der 
Bienen.  

Honigbienen sammeln ihren Honig aus zwei Quellen: Nektar 
und Honigtau. Es gibt keine offiziellen Statistiken über die 
relative Bedeutung dieser beiden Honigquellen. In einigen 
europäischen Ländern wie Griechenland, der Schweiz, der 
Türkei, Slowenien und Österreich scheint Honigtau 
mindestens ebenso wichtig zu sein wie Nektar. 

Lange Zeit in der Geschichte der Menschheit war er eine 
wichtige Kohlenhydratquelle und der einzige weitgehend 
verfügbare Süßstoff, bis die industrielle Zuckerproduktion 
nach 1800 begann, ihn zu ersetzen. Gegenwärtig beträgt die 
jährliche Welthonigproduktion etwa 1,2 Millionen Tonnen, 
was weniger als 1% der gesamten Zuckerproduktion 
entspricht. 

Es ist der wichtigste natürliche Lebensmittelsüßstoff mit 
vielen biologischen und funktionellen Eigenschaften, der in 
der Medizin, hauptsächlich als Wundverband, verwendet 
wird14, 15, 17 

 
 

Zusammensetzung und biologisch aktive Komponenten 
Neben seinen Hauptbestandteilen, den Zuckern, enthält Honig viele andere Komponenten (17) , insbesondere 
Phenole. 56 bis 500 mg/kg Gesamtpolyphenole wurden in verschiedenen Honigsorten gefunden, je nach 
Honigsorte 2, 35. Bei den Polyphenolen im Honig handelt es sich hauptsächlich um Flavonoide (z.B. Quercetin, 
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Luteolin, Kaempferol, Apigenin, Chrysin, Galangin), Phenolsäuren und Phenolsäurederivate 91. Der 
Flavonoidgehalt kann zwischen 2 und 46 mg/kg Honig variieren und war in Proben, die während der Trockenzeit 
mit hohen Temperaturen produziert wurden, höher 43. Die Polyphenole sind für die antioxidativen, 
antimikrobiellen, immunaktivierenden und anderen Eigenschaften des Honigs verantwortlich. Die wichtigste 
antimikrobielle Aktivität ist gegenüber Bakterien und in geringerem Maße gegenüber Pilzen, Parasiten und Viren. 

Antivirale Aktivität  
Es wurde berichtet, dass Honig in vitro das Röteln-Virus 105 und das Herpes-Virus5, 37 hemmt. Sowohl Klee- als 
auch Manuka-Honig hatten die gleiche antivirale Aktivität gegen das Varicella-Zoster-Virus (Gürtelrose)80 

Die Honigarten P. sativum, N. sativa, Z. multiflora und Z. mauritiana aus dem Iran haben eine durch PCR getestete 
Anti-HIV-1-Aktivität aufgrund von Methylglyoxal (12) 

Für Manuka Honig (98) wurde aufgrund von Methylglyoxal (21) eine hohe Hemmwirkung gegen das 
Influenzavirus aus verschiedenen Quellen gemeldet. 

Immuno-aktivierende Eigenschaften 
Die Wirkung von Honig auf die Antikörperproduktion gegen thymusabhängige Antigene - rote Blutkörperchen 
von Schafen und thymusunabhängiges Antigen (Escherichia coli) - wurde bei Mäusen untersucht 6. Nach dieser 
Studie stimuliert oraler Honig die Antikörperproduktion während der primären und sekundären Immunreaktionen 
gegen thymusabhängige und thymusunabhängige Antigene.  

Es wurde berichtet, dass Honig die T-Lymphozyten in Zellkulturen zur Vermehrung anregt und Neutrophile 
aktiviert 1  

In einer Studie mit Menschen, die eine Diät mit täglichem Honigkonsum über zwei Wochen mit einer Aufnahme 
von 1,2 g/kg Körpergewicht erhielten, wurden folgende Effekte beobachtet: Erhöhung des Serumeisens um 20% 
und Senkung des Plasmaferritins um 11%, eine 50%ige Erhöhung der Monozyten und leichte Erhöhungen des 
Lymphozyten- und Eosinophilenanteils, Senkung des Serums von Immunglobulin E (34%), Aspartat-Transaminase 
(22%) und Alanin-Transaminase (18%), Milchsäuredehydrogenase (41%), Nüchternzucker (5%) und Kreatinkinase 
und schliesslich eine Erhöhung des Kupfergehalts im Blut (33%) und leichte Erhöhungen des Zink- und 
Magnesiumgehalts, des Hämoglobins und des Volumens der gepackten Zellen 4  

Honig erhöht die Proliferation von B- und T-Lymphozyten und Neutrophilen in vitro1. 

Nigerose, ein im Honig 26, 84 enthaltener Zucker, hat eine immunprotektive Wirkung (57). 
In einer anderen Studie mit Ratten verursachte die Verfütterung von Honig einen Anstieg der Lymphozyten im 
Vergleich zu den mit Saccharose gefütterten Kontrollen (24). 
Apalbumin 1, das im Honig vorherrschende Gelée Royale mit immunstimulierenden Eigenschaften, ist im Honig 
vorhanden. Es ist in unifloforalen Honigen in unterschiedlichen Mengen vorhanden. Die Menge an Apalbumin 
nimmt in der folgenden Reihenfolge ab: Kastanie > Löwenzahn > Raps, Linde, Akazie (13) 

Indirekte immunmodulierende Wirkungen 
Präbiotische und probiotische Wirkungen können indirekte immunstimulierende Effekte induzieren (31, 33) , 

Präbiotische Wirkungen 

Wichtige Auswirkungen von Honig auf die menschliche Verdauung wurden mit Honig-Oligosacchariden in 
Verbindung gebracht. Diese Honigbestandteile haben eine präbiotische Wirkung, die der der 
Fructooligosaccharide 77, 104 ähnlich ist. Das Oligosaccharid Panose war das aktivste Oligosaccharid. Diese 
Verbindungen üben die präbiotische Wirkung in einer synergistischen Wirkungsweise aus, eher auf einen der 
einzelnen Bestandteile, was zu einer Vermehrung von Bifidobakterien und Laktobazillen führt 94. Nach einer in vitro-
Studie an fünf Bifidobakterienstämmen hat Honig eine wachstumsfördernde Wirkung, die der von Fruktose- und 
Glukose-Oligosacchariden ähnlich ist42. Einblütenhonige Honigsorten aus Sauerholz, Luzerne und Salbei 
stimulierten auch das Wachstum von fünf menschlichen Darmbifidobakterien 83. In einer anderen Studie erhöht 
Honig sowohl in vivo (Dünn- und Dickdarm von Ratten) als auch in vitro die Bildung von Lactobacillus 
acidophilus und Lactobacillus plantarum, während Saccharose keine Wirkung zeigte (81). 

Honig zeigte präbiotische Aktivität gegenüber 3 Lactobacillus-Arten, die aus menschlichen Fäkalien isoliert 
wurden (90) 
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Es ist nicht klar, ob alle Honigarten eine präbiotische Wirkung haben und ob einige Honigsorten eine stärkere 
präbiotische Wirkung haben. Sauerholz, Luzerne und Salbei (42) und auch Kleehonig (42) haben nachweislich 
eine präbiotische Wirkung.  

Es wurde festgestellt, dass die präbiotische Aktivität von Kastanienhonig höher ist als die von Akazienhonig (49).  

Oligosaccharide aus Honigtauhonig haben präbiotische Aktivität (77)  

Theoretisch sollten Honigtauhonige, die mehr Oligosaccharide enthalten, eine stärkere präbiotische Aktivität 
haben als Blütenhonige. Es besteht weiterer Forschungsbedarf zur präbiotischen Aktivität von Einblütenhonigen.  

Als Zusatz zu Joghurthonig verbessert Honig die Lebensfähigkeit von probiotischem Bifidus (7) und 
Lactobacillus-Bakterien (9) 

Honig wurde erfolgreich zur Verbesserung der probiotischen Eigenschaften des indischen Joghurtprodukts Lassi 
bebutzt (82)  

Allerdings wird der Einfluss des Oligosaccharidgehalts in Frage gestellt. Salbei, Luzerne und Sauerholzhonig, die 
sich in ihrem Oligosaccharidgehalt unterscheiden, wurden mit Saccharose, Maissirup mit hohem Fruktosegehalt 
und Inulin in ihrer Fähigkeit verglichen, Wachstum, Aktivität und Lebensfähigkeit von Milchsäurebakterien und 
Bifidobakterien zu unterstützen, die typischerweise bei der Joghurtherstellung verwendet werden. Das Wachstum 
und die Endprodukte der Fermentation (Milchsäure und Essigsäure) wurden bestimmt. Das Wachstum und die 
Säureproduktion von Organismen, die in Gegenwart verschiedener Süssstoffe untersucht wurden, hingen vom 
jeweiligen untersuchten Organismus ab; es wurde jedoch nicht durch den Süssstofftyp, den Oligosaccharidgehalt 
oder die florale Quelle der Honige beeinflusst. Alle untersuchten Süssstoffe unterstützten das Wachstum, die 
Aktivität und die Lebensfähigkeit der untersuchten Organismen (67)  

Milchsäurebakterien (LAB), die aus Honig isoliert werden, können Darm Mikrobiome wiederherstellen und 
Infektionen verhindern; sie haben keine schädliche Wirkung, wenn sie in einer einzigen Dosis auf Menschen 
angewendet werden (55) 

Probiotische Wirkungen 

In einer Studie einer schwedischen Forschungsgruppe hat sich gezeigt, dass frischer Honig probiotische Bifidus- 
und Lactobacilus-Bakterien enthält. Diese Bakterien sind jedoch nur in frischem Honig lebensfähig, der etwa 2-3 
Monate alt ist 62 

In einer Studie aus dem Jahr 2014 wurde diese Forschung fortgesetzt. Es wurde eine einzigartige 
Milchsäurebakterien-Mikrobiota (LAB) entdeckt, die in Symbiose mit Honigbienen lebt und in großen Mengen in 
frischem Honig auf der ganzen Welt vorkommt. Die LAB-Symbionten sind die Quelle für die unbekannten 
Faktoren, die zu vielen Eigenschaften des Honigs beitragen. Das LAB war sehr aktiv gegen schwere 
Wundpathogene wie den Methicillin-resistenten Staphylococcus aureus (MRSA), Pseudomonas aeruginosa und 
Vancomycin-resistente Enterokokken (VRE) unter anderen. Die Wirkungsmechanismen werden zum Teil durch 
die Aufklärung der Produktion von Wirkstoffen wie Proteinen, Fettsäuren, Anästhetika, organischen Säuren, 
flüchtigen Stoffen und Wasserstoffperoxid aufgeklärt. Dieser und andere Symbionten produzieren eine Unzahl von 
aktiven Verbindungen, die in variablen Mengen in reifem Honig verbleiben63 

Gluconobacter oxydans, isoliert aus indischem Honig, besitzt probiotische Eigenschaften mit siderophorogenem 
Potenzial (11) 

Honig bei Grippe und Erkältung 
Eine iranische Studie behauptet, dass die Einnahme von 50 g Honig täglich die Dauer der Erkältung um zwei Tage 

70 verkürzt.  

Die ukrainischen Ärzte Frolov und Peresadin berichteten über ein einzigartiges Langzeitversuch zur 
Honigaufnahme. Frolov hat den Lehrstuhl für Infektionskrankheiten an der medizinischen Universität Luganska 
inne. Alle Mitglieder der Abteilung nahmen dreimal täglich insgesamt 40-45 g Honig in lauwarmen Tee ein. Im 
ganzen Experiment nahmen 26 Personen an diesem einzigartigen Experiment teil (n und Anzahl der Jahre): n 5 für 
20 y; n 6 für 15 y; n 8 für 10 y; n 5 für 5 bis 10 y. Während des ganzen Experiments wurde kein anderes 
Prophylaktikum verwendet. Während der letzten 8 Jahre des Experiments stand die Abteilung in engem Kontakt 
mit 40-60 Patienten mit Influenza und Entzündungen der oberen Atmungsorgane oder mit anderen 
Infektionskrankheiten wie Virushepatitis, Dysenterie und sogar Cholera. Während der 20-jährigen Dauer des 
Experiments hatte kein Abteilungsmitglied eine der beschriebenen Krankheiten. Bei der immunologischen 
Blutuntersuchung wurde festgestellt, dass die Haut und das Blut eine erhöhte bakterizide Aktivität aufwiesen, 
verbunden mit sehr niedrigen Keimzahlen auf der Haut, während im gesamten Bereich der oberen Atmungsorgane 
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keine Krankheitserreger vorhanden waren. Und es gab eine Kontrollgruppe für dieses Experiment: eine 
medizinische Abteilung, die sich in unmittelbarer Nähe von Frolovs Testgruppe befand, die drei- bis viermal im 
Jahr an Grippe oder Halsschmerzen litt. Dies zeigt, dass eine langfristige Honigaufnahme die anti-infektiöse 
Immunität erhöht (32).  

Honig und Covid 19 
Auf der Grundlage der nachgewiesenen antiviralen Wirkung von Honig hat das NIH, USA, eine randomisierte 
klinische Studie mit 1000 Covid-19-Patienten in Auftrag gegeben, um herauszufinden, ob Honig einen positiven 
Einfluss auf den Krankheitsverlauf hat. Zitat:"Das National Institute for Health and Care Excellence (NICE) und 
die Richtlinien des Public Health England (PHE) empfahlen Honig als erste Behandlungslinie bei akutem Husten, 
der durch eine Infektion der oberen Atemwege verursacht wird und derzeit ein Eckpfeilersymptom der COVID-19-
Infektionskrankheit ist. Darüber hinaus sollte natürlicher Honig nicht länger als "Alternative" verwendet werden 
und verdient es, von Wissenschaftlern und Forschern mehr Aufmerksamkeit zu erhalten. Das Ziel dieser Studie ist 
es, die Wirksamkeit von natürlichem Honig bei der Behandlung von Patienten, die mit COVID-19 infiziert sind, im 
Vergleich zur derzeitigen Standardbehandlung zu untersuchen". Name der Studie : Die Wirksamkeit von 
natürlichem Honig bei Patienten, die mit dem neuartigen Coronavirus (COVID-19) infiziert sind : Eine 
randomisierte, kontrollierte, einmaskierte, vom Prüfer initiierte, multizentrische Studie " Studienbeginn : 
15.4.2020, Ende :15.12. 15.12. (https://clinicaltrials.gov/ct2/show/NCT04323345) 

In einem anderen Versuch in Ägypten wird Honig in eine Einnahme-Mischung zur Behandlung von COVID 19 
aufgenommen: 

"führen wir die TaibUVID-Therapie als eine neuartige medizinische Ernährungsform ein. TaibUVID steht für 

Taibah Universitäre Anti-COVID-19-Behandlung als neuer evidenzbasierter Ansatz (unter Verwendung 

natürlicher Produkte) zur Behandlung von COVID-19-Patienten. Eine einzelne TaibUVID-Dosis beinhaltet: 1 

großer Löffel Nigella-Sativa-Öl (oder 2 Gramm Nigella-Sativa-Samen), gemischt mit 1 Gramm gemahlenem 

Hymne-Hyalin und 1 großer Löffel Naturhonig. Diese Mischung ist im Mund zu kauen und oral zu schlucken, 

sowohl für COVID-19-Kontakte als auch für Patienten. Wir haben das Dosierungsschema und den 

Behandlungszeitraum auf drei klinische Ebenen angepasst, darunter Kontakte oder Prophylaxe, leichte Fälle und 

Severecase. Wir führten auch eine neuartige Nigella-sativa-Ölvernebelung (oder Nigella-sativa-Abkochung) zur 

lokalen Behandlung von Lungenentzündung oder Bronchopneumonie ein, die in schweren COVID-19-Fällen 

auftritt. Der wunderbare Bericht von Ulasli et al. (Ulasli et al. Mol Biol Rep. 2014;41:1703-11) verdient großes 

Interesse, in dem bestätigt wurde, dass Nigella sativa und Anthemis hyalina (Kamille) die Replikation des 

Coronavirus maximal hemmen. Darüber hinaus stärkt Nigella sativa die Immunität, übt gewebeschützende 

Wirkungen aus und behandelt wirksam Komorbiditäten. Mundhöhlenhonig übt starke antivirale Wirkungen aus, 

stärkt die Immunität und übt gewebeschützende Effekte aus. Das von uns vorgeschlagene TaibUVID ist ein 

vielversprechender, evidenzbasierter Ansatz, um Leben zu retten, die Zahl der Todesopfer zu senken und der 

COVID-19-Pandemie ein schnelles Ende zu bereiten. 78 

  



Bee Product Science, www.bee-hexagon.net, 2020 5 

 

POLLEN 

 

 
Die alten Ägypter beschreiben ihn als "lebensspendenden 
Staub". Im antiken Griechenland galten die Pollenkügelchen, 
die auf den Beinen der Biene getragen wurden, als aus Wachs 
hergestellt. Aristoteles stellt in seinem Historia-Tierismus 
fest, dass sie in ihrer Härte Wachs ähneln, in Wirklichkeit 
aber Sandsaraz oder Bienenbrot sind. Später wurde es Farina 
genannt, der Name Bienenbrot hielt sich bis in viele 
Jahrhunderte. Pollen (ein lateinisches Wort für feines Mehl 
oder Staub) wurde zum ersten Mal von John Ray in Historia 
plantarum (1686) verwendet. Die ersten Arbeiten über den 
Mechanismus der Pollenfütterung wurden 1873 von Meehan 
durchgeführt.  
Bienen sammeln Pollen als Nahrung und Proteinquelle, um 
ihre Brut aufzuziehen.  

Es ist ein Nahrungsergänzungsmittel mit funktionellen 
Eigenschaften. 
 

Biologisch aktive Komponenten in Pollen 
Ihre biologischen Hauptbestandteile sind Polyphenole, aber sie enthalten auch bedeutende Mengen an Vitaminen, 
hauptsächlich B3, A und E, Mineralien und Sterole. Die polyphenolischen Flavonoide sind für die Farbe der Pollen 
verantwortlich und sind entweder farblos oder gelb, rot und violett. Die Flavonoide sind auch für den bitteren 
Geschmack des Pollens verantwortlich. Die meisten Flavonoide liegen als Glykoside, so genannte Aglykone, d.h. 
Zuckerderivate, vor. In einer Studie schwankte ihre Menge zwischen 1293 und 8243 mg/100 g, in einer anderen 
zwischen 530 und 3258 mg/100 g, wobei die Schwankungen auf die Variation des Flavonoidgehalts der 
verschiedenen Pollenarten zurückzuführen sind. Rutin scheint das Hauptflavonoid zu sein. Es gibt keine offizielle 
Tagesdosis für Flavonoide, Vorschläge liegen zwischen 200 und 1000 mg pro Tag (16) 

Der Mensch verwendet Bienenpollen als funktionelles Nahrungsmittel mit vielen biologischen Eigenschaften, die 
wichtigsten sind: bei sportlichen Leistungen, als Antioxidans und antimikrobiell (16) 

Antivirale Aktivität 
Die antivirale Aktivität wurde in wenigen Studien erwähnt: in nicht spezifiziertem Pollen 46 für das Pollenflavonoid 
Kaempferol40 ; für die Mischung Pollen/Manuka-Honig 1:1 89. Eine antivirale Aktivität gegen Influenzaviren 
wurde für Quercetin, ein Flavonoid, das in Pollen gefunden wird, berichtet (100) 

Immunstimulierende Wirkungen 
Bienenpollen ist ein Immunstimulator. Er stimuliert die humorale Immunantwort und verändert die Reaktion der 
Überempfindlichkeit vom verzögerten Typ bei Kaninchen27. In einer chinesischen Studie an Mäusen wurde gezeigt, 
dass Ethanol- und Acetonextrakte sowie ganzer Brassica-Bienenpollen eine immunaktivierende Wirkung haben (72, 
73) 

In einer Studie mit Bienenpollen aus Brasilien wurde festgestellt, dass die Supplementierung von Broilerfutter mit bis 
zu 1,5 % BP zu einer Erhöhung der Vogelimmunität führte (25) 

Prä- und probiotische Wirkungen 

Probiotisch 

Kürzlich wurde eine probiotische Wirkung von frischem (tiefgefrorenem Pollen), aber nicht von trockenem Pollen 
angekündigt. Die probiotischen Milchsäurebakterien wurden in trockenem Pollen nicht gefunden, weil sie nicht 
lebensfähig sind (65, 66) . Probiotische Bakterien werden in Bienenbrot gefunden (95)  

Präbiotisch 
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Die Supplementierung mit Bienenpollen-Ethanol-Extrakt bei Masthähnchen erhöht signifikant die Anzahl von 
Lactobacillus spp. und Enterococcus spp. Im Darm von Hühnern. Bienenpollen könnte daher als potenzieller 
Futterzusatzstoff mit präbiotischer Aktivität in der Geflügelernährung verwendet werden (41). 

GELEE ROYALE 
 

 

Bis Ende des 19en-Jahrhunderts  war Gelée Royale (RJ) 
als Bienenprodukt nicht bekannt. Weiselfuttersaft wird 
von der Hypopharynxdrüse der jungen Arbeitsbienen 
produziert. 1888 stellte der Deutsche von Planta fest, 
dass die Nahrung der Arbeiterinnen, Drohnen und der 
Königin unterschiedlich war. 

In den sechziger und siebziger Jahren wurde eine 
intensive Forschung von Rembold und Mitarbeitern 
durchgeführt, um die Schlüsselsubstanz der Königin zu 
identifizieren. Es zeigte sich, dass die Hauptbestandteile 
der Königinnen- und der Arbeiterinnennahrung, d.h. 
Proteine, Kohlenhydrate und Lipide, gleich sind, 
während Gelée Royale mehr Aminosäuren, Nukleotide 
und Vitamine 74-76, 96 enthält. 

Gelée Royale ist das Spezialfutter, mit dem die Bienen 
die speziellen Larven für die Aufzucht einer Königin 
füttern. Es wird als Nahrungsergänzungsmittel mit 
funktionellen Eigenschaften verwendet. 

Antivirale Wirkungen 
Antivirale Wirkungen gegen Herpes-Viren (37) , gegen Coxsackie-Viren (88) 

Immuno-aktivierende Eigenschaften 
Immunstimulierende Aktivität bei Tieren oder in Zellkulturen, Erhöhung der Leukozytenzahl wurde in 
vielen Studien festgestellt: 3, 28, 34, 47, 48, 52, 58-61, 86, 97, 99, 101, 102 

Der Weiselfuttersaft scheint die Immunantwort auf HIV-1 Multiimpfstoff 50 zu verbessern. Es scheint, dass die 
Hauptsäure des Weiselfuttersaftes, 10-Hydroxydecensäure29 , aber auch sein Hauptprotein Apalbumin151 und 
andere Proteine und Peptide eine immunstimulierende (die Monozytenproliferation stimulierende) Aktivität haben 
45, 61. 

PROPOLIS 
  

Propolis war den alten Griechen bekannt 

Das Wort Propolis stammt aus dem Griechischen:    "pro" = vorne, 
"polis" = Stadt. Die Bedeutung "vor der Stadt" passt gut zur 
schützenden Rolle der Propolis für das Bienenvolk. Die griechische 
Welt Propolis bedeutet auch kleben und beschreibt auch die Rolle 
von Propolis beim Zementieren von Öffnungen des Bienenstocks. 
Ein anderer Name von Propolis ist Bienenleim. 

Der russische Forscher Popravko wies nach, dass Propolis aus dem 
Knospenharz der Bäume 68, 69 (Pappel, Birke) entsteht. 

Nun ist bekannt, dass Bienen Propolis von verschiedenen Pflanzen 
sammeln, in der gemäßigten Klimazone hauptsächlich von Pappel. 
In Brasilien, einem wichtigen Propolisproduzenten, ist die 
wichtigste Propolisart die grüne Propolis aus Baccharis. 

Zusammensetzung 
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Die Zusammensetzung von Propolis variiert je nach botanischem Ursprung sehr stark. Die beiden wichtigsten 
Handelstypen haben ihren Ursprung in Pappel (gemäßigte Klimazone) und Baccharis (Brasilien). Abgesehen vom 
Bienenwachs besteht Propolis aus organischen Substanzen, Mineralien und Kohlenhydraten. Die wichtigsten 
organischen Substanzen der Pappelpropolis sind das Polyphenol. Grüne Baccharis-Propolis enthält hauptsächlich 
Zimtsäure und Derivate, Kumarsäure, prenylierte Cumarinsäure, Artepillin C und geringe Mengen an Phenolen. 

Antivirale Aktivität  

Tabelle 1 : Antivirale Aktivität der verschiedenen Propolisbestandteile, angepasst von (85) 

Herkunft Propolis-
Typ/Pflanzenquelle 

Art des Extraktes/der 
isolierten 
Verbindung(en) 

Arten/Zellen/Viren Wirkung 

Gekauft: Sigma 
Aldrich Co. 

Charakteristik der 
europäischen 
Propolisart 

Kaffeesäure, p-
Cumarsäure, 
Benzoesäure, 
Galangin, Pinocembrin 
und Chrysin 

RC-37-Zellen, Herpes-
simplex-Virus Typ 1 
(HSV-1) Stamm KOS 

Hohe Anti-HSV-1-Aktivität für 
beide Extrakte, wenn die Zellen 
vor der Virusinfektion behandelt 
wurden 

Tschechische 
Republik 

Europäischer 
Propolis/Populus 
nigra  

PEE und PWE 
RC-37-Zellen, Herpes-
simplex-Virus Typ 2 
(HSV-2) 

Hohe antiherpetische Aktivität für 
beide Extrakte, wenn die Viren 
vor der Infektion vorbehandelt 
wurden 

Brasilien 

Brauner Propolis/B. 
dracunculifolia  HPE 

In Vero-Zellen 
vermehrter HSV-2-
Stamm, weibliche 
BALB/c-Mäuse 

Wirksam gegen HSV-2-Infektion 
und bei der Reduzierung 
extravaginaler Läsionen durch 
Einwirkung auf entzündliche und 
oxidative Prozesse; Reduzierung 
reaktiver Spezies, Tyrosin-
Nitrierung, Ascorbinsäure-Spiegel 
und Myeloperoxidase-Aktivität 
und Schutz vor Hemmung der 
Katalase-Aktivität 

Charakteristik der 
brasilianischen 
Propolis 

Isopentyl-Ferulat 
(isoliert aus einem 
PEE) 

Influenzaviren 
A/PR/8/34 (H1N1), 
A/Krasnodar/101/59 
(H2N2) und A/Hong 
Kong/1/68 (H3N2) 

Unterdrückung des Influenza-
Virus A/Hongkong-Reproduktion 
in vitro  

Grüne Propolis/B. 
dracunculifolia, B. 
erioclada, 
Myrceugenia euosma  

PEE 

Influenza A/PR/8/34 
(H1N1)-Virus 
vermehrte Madin-
Darby-Hunde-
Nierenzellen (MDCK), 
weibliche DBA/2 Cr-
Mäuse 

Reduzierung des 
Körpergewichtsverlustes 
infizierter Mäuse und der 
Virusausbeute in den 
bronchoalveolären Lavage-
Flüssigkeiten der Lungen 

 
Frankreich 

Europäischer 
Propolis/Populus 
nigra  

PEE 

RC-37-Zellen, HSV-1-
Stamm H29S, 
acyclovirresistente 
Mutante HSV1-R-
Stamm H29R, HSV-2, 
Adenovirus Typ 2, 
Poliovirus Typ 2 und 
vesikuläre Stomatitis-
Virus (VSV) 

Reduzierung des Titers des 
Herpesvirus, das weniger anfällig 
für vesikuläre Stomatitis-Viren 
und Adenoviren ist; viruzide 
Wirkung auf die behüllten Viren 
HSV und VSV 

Brasilien 

Geopropolis von der 
stachellosen Biene 
Scaptotrigona 
postica  

Hydromethanolischer 
Extrakt 

Nierenzellen des 
Grünen Meerkatzen 
(ATCC CCL-81); 
Herpes-simplex-
Virusstamm (McIntyre) 

Hemmung der HSV-Replikation 
und des Eindringens in Zellen 

Synthetisiert 
Charakteristisch für 
brasilianische rote 
und grüne Propolis 

Homoisoflavonoide, 
insbesondere 3-
Benzyl-4-Chromone 

BGM-Zellen (Buffalo 
Green Monkey), 
Coxsackie-Viren B3, 

Gute antivirale Aktivität gegen die 
Coxsackie-Viren B3, B4 und A9 
und das Echovirus 30 
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Herkunft Propolis-
Typ/Pflanzenquelle 

Art des Extraktes/der 
isolierten 
Verbindung(en) 

Arten/Zellen/Viren Wirkung 

B4 und A9 und 
Echovirus 30 

Kanada 

Europäische 
Propolis/P. 
trichocarpa und P. 
tremuloides  

PEE 

HSV-1- und HSV-2-
Virus repliziert in 
MDBK-Zellen 
(Monolayer-Kulturen 
von Madin-Darby-
Rindernieren) 

Beeinträchtigung der Fähigkeit 
des Virus, die Wirtszellen zu 
adsorbieren oder in sie 
einzudringen 

Brasilien 

Grüne 
Propolis/Baccharis 
dracunculifolia  

Wasser-Extrakte 
Weibliche BALB/c-
Mäuse, Influenza-A-
Virusstamm 
A/WSN/33 (H1N1) 

Verlängerung der Lebensdauer 
von Mäusen. 3,4-
Dicaffeoylchinasäure, die die 
mRNA-Spiegel der 
Tumornekrosefaktor-verwandten 
Apoptose-induzierenden mRNA 
erhöht und die H1N1-
Hämagglutinin-mRNA verringert 

Charakteristisch für 
brasilianische grüne 
Propolis 

3,4-
Dicaffeoylchinasäure 
(isoliert aus 
brasilianischer 
Propolis) 

Brasilien 
Charakteristisch für 
brasilianische grüne 
Propolis 

Melliferon, 
Moronsäure, 
Anwuweizonsäure und 
Betulonsäure (isoliert 
aus brasilianischer 
Propolis) 

H9-Lymphozyten, 
HIV-1 

Moronsäure hemmt die Anti-HIV-
Replikation 

Israel 

Mittelmeer-
Propolis/Populus 
spp., Eukalyptus spp. 
und Castanea sativa  

PWE 
Jurkat, nicht infizierte 
menschliche T-Zell-
Linien und MT2 
(HTLV-1-infizierte 
menschliche T-Zellen) 
Zellen 

Hemmung der Aktivierung des 
NF-κB-abhängigen Förderers 
durch die Steuer und 
Verhinderung der Steuerbindung 
an IκBα und deren Degradierung Gekauft: Sigma 

Aldrich Co. 

Charakteristik der 
europäischen 
Propolis 

CAPE 

Zur Verfügung 
gestellt von der 
Binzhou 
AnimalScience 
 and Veterinary 
Medicine Academy 
of 
ShandongProvince 

  Nanometer-Propolis-
Flavon 

Nierenzellen (PK-15) 
Porzines Parvovirus 
(PPV) 
Grossbritannien Weisse 
Meerschweinchen 

Hemmung PPV-infizierender 
Schweinenierene- (PK-) 15 
ZellenHemmung 
 der PPV-Kopie in Lunge, Gonade 
und Blut, Verringerung des 
Einflusses von PPV auf das 
Gewicht von Meerschweinchen 
und Erhöhung der 
Hämagglutinationshemmung von 
PPV im Serum sowie 
Verbesserung des Gehalts an IL-2, 
IL-6 und γ-IFN 

USA und China 
Europäischer 
Propolis/Populus 
nigra  

PEE 

Periphere 
mononukleäre 
Blutzellen aus dem 
Blut gesunder Spender, 
Mikrogliazellen, die 
aus menschlichem 
fötalem Hirngewebe 
isoliert wurden, HIV-
1AT, HIV-1SF162  

Hemmung der Expression von 
HIV-1-Varianten  

 
Wirkungen gegen verschiedene pathogene Viren  
Wirkungen sowohl von Pappel- als auch von Baccharis-Propolis gegen die folgenden Viren gefunden: 10, 20, 36, 54, 85: 
Adenovirus, Coronavirus, Coxsackie-Viren Herpes simplex (HSV-1, HSV-2, Humanes T-Lymphozyten-Virus-(HTLV-1), 
Influenca A- und B-Virus, Newcastle-Disease Virus, PPV, Polio-Virus, Vaccinia, Rotavirus; , Vesikuläre Stomatitis-Virus 
(VSV) 
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Anti-Corona-Virus Wirkung 

Coronavirus ist die gebräuchliche Bezeichnung für Coronaviridae und Orthocoronavirinae, auch Coronavirinae 
genannt. Coronaviren verursachen Krankheiten bei Säugetieren und Vögeln. Beim Menschen verursachen die 
Viren Atemwegsinfektionen, einschließlich Erkältungskrankheiten, die typischerweise mild verlaufen, obwohl 
seltenere Formen wie SARS, darunter diejenige, die COVID-19 und SARS verursacht, tödlich sein können. 

Quercetin und Luteolin, (Bestandteile von Pappelpropolis) haben eine antivirale Aktivität gegen den SARS-CoV-
Virus, den Erreger von SARS. 

Propolis hat ein Anti-Corona-Virus vom SARS-Typ (siehe Tabelle 2). Corona hemmt auch PAK1, eine 
Proteinkinase, ein Enzym. PAK1 ist die wichtigste "pathogene" Kinase, deren anormale Aktivierung für eine 
Vielzahl von Krankheiten wie Krebs, Entzündungen, Virusinfektionen, Malaria, Immunsuppression verantwortlich 
ist. Alle Propolis-Arten sind natürliche PAK1-Blocker 56. Somit könnte Propolis nützlich sein, um die Coronavirus-
induzierte Lungenfibrose zu blockieren und das Immunsystem zu stimulieren. 

Immunstimulierende Effekte in Zell- und Tierversuchen 

Die immunmodulierende Wirkung wurde 2007 von Sforcin (79) überprüft. Alle Propolistypen haben eine 
immunstimulierende Wirkung. Die Wirkstoffe der verschiedenen Propolistypen sind jedoch unterschiedlich 16. Die 
immunmodulierenden Eigenschaften von Propolis wurden von Silva-Carvalho et al. 85 überprüft. 

Tabelle 2 Immunmodulatorische Aktivität von Propolis und seinen chemischen Bestandteilen 
angepasst von (85) 

Herkunft Propolis-
Typ/Pflanzenquelle 

Art des 
Extraktes/der 
isolierten 
Verbindung(en) 

Spezies/Zellen Wirkung 

Brasilien Grüne Propolis/B. 
dracunculifolia  PEE 

Männliche BALB/c-
Mäuse 

Upregulation der Toll-like-Rezeptor-2- 
und Rezeptor-4-Expression und 
Erhöhung der Interleukin-1- und 
Interleukin-6-Produktion 
Upregulation der Expression von Toll-
like-Rezeptor-2- und Rezeptor-4-
mRNA 

Männliche C57BL/6-
Mäuse, B16F10-
Zelllinie 

Stimulierung der Expression und 
Produktion von Interleukin-2 und 
Interleukin-10 und Th1-Cytokin 
(Interleukin-2 und IFN-γ) 

Männliche BALB/c-
Mäuse 

Hemmung der Th1-Zellbildung; 
Verringerung der Häufigkeit der IFN-γ-
produzierenden CD4+ T-Zellen unter 
Th1-polarisierenden Bedingungen 

Männliche BALB/c-
Mäuse 

Zunahme der H2O2-Erzeugung und 
Abnahme der NO-Erzeugung in 
peritonealen Makrophagen 

Männliche BALB/c-
Mäuse 

Zunahme der Verinnerlichung und 
Abtötung des Parasiten Leishmania 
(Viannia) braziliensis durch 
Makrophagen; Zunahme der TNF-α-
Produktion und Abnahme der 
Interleukin-12-Produktion 

Monozyten aus 
menschlichem Blut 

TLR-4- und CD80-Expression in 
menschlichen Monozyten sowie TNF- 
α und IL-10-Produktion 

Melanomzellen 
(B16F10); männliche 
C57BL/6-Mäuse 

Reduktion von IL-1β und IL-6 bei LPS-
gestressten Mäusen; Induktion von IL-
1β und IL-6 und Th1-Zytokinen bei 
melanomtragenden Mäusen, die 
chronischem Stress ausgesetzt sind  
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Herkunft Propolis-
Typ/Pflanzenquelle 

Art des 
Extraktes/der 
isolierten 
Verbindung(en) 

Spezies/Zellen Wirkung 

Brasilien 
Gekauft 
: Acros 
Organics 

Grüne Propolis/B. 
dracunculifolia   
Charakteristisch für 
Propolis des europ., 
brasil., russ.mediterranen 
und australischen Typs 

PEE, 
 Zimt- und 
Kumarsäuren 

Männliche BALB/c-
Mäuse 

Stimulation der Interleukin-1β-
Produktion und Hemmung der 
Interleukin-6- und Interleukin-10-
Produktion 

Gekauft: 
Acros 
Organics 

Charakteristisch für 
europäische, 
brasilianische und 
mediterrane Propolis 

Kaffeesäure Monozyten aus 
menschlichem Blut 

Stimulation der Aktivität von 
Monozyten gegen C. albicans; 
Herunterregulierung der TLR-2- und 
HLA-DR-Expression und Hemmung 
der Zytokinproduktion 

Gekauft: 
Acros 
Organics 

Charakteristisch für 
Propolis europäischer, 
brasilianischer, 
russischer, mediterraner 
und australischer Art 

Zimtsäure Monozyten aus 
menschlichem Blut 

Herunterregulierung von Toll-like-
Rezeptor-2, HLA-DR-Molekülen aus 
menschlichen antigenpräsentierenden 
Zellen und CD80; Hochregulierung von 
Toll-like-Rezeptor-4, Hemmung der 
TNF-α- und Interleukin-10-Produktion 

Gekauft: 
Sigma 
Aldrich Co. 

Zimtsäure Weibliche IRC-Mäuse 

Zunahme der 
Lymphozytenproliferation und 
Freisetzung der Zytokine Interleukin-1 
und Interleukin-2 

Brasilien Grüne Propolis/Baccharis 
dracunculifolia  

Hydroalkoholische 
(HPE) Lösung 

Männliche BALB/c-
Mäuse 

Zunahme der H2O2-Erzeugung und 
Abnahme der NO-Erzeugung 

Männliche BALB/c-
Mäuse 

Verminderung der Milzzellproliferation 
und Erhöhung der IFN-γ-Produktion 
durch Milzzellen 

Indonesien 
Propolis/Macaranga 
tanarius und M. indica im 
pazifischen Raum  

HPE Männliche BALB/c-
Mäuse 

Erhöhung der IgG-Bildung und der 
Makrophagen-Phagozytose-Aktivität 
und -Kapazität 

Türkei 

Mittelmeer-
Propolis/Populus spp., 
Eukalyptus spp. und 
Castanea sativa  

PEE 

Periphere 
mononukleäre 
Blutzellen von 
gesunden Menschen 

Unterdrückung der Neopterin-
Freisetzung und des Tryptophan-
Abbaus, Herunterregulierung des 
Enzyms Indolamin-2,3-Dioxygenase 
(IDO) und Senkung der IFN-γ- und 
TNF-α-Spiegel 

Gekauft: 
Sigma 
Aldrich Co. 

Charakteristik der 
europäischen Propolisart CAPE 

Von menschlichen 
Monozyten 
stammende 
dendritische Zellen 
(MoDCs), die aus 
peripheren 
Monozyten erzeugt 
werden 

Hemmung der IL-12 p40-, IL-12 p70-, 
IL-10-, IFN-γ-induzierbaren Protein- 
(IP-) 10-Konzentrationen; Hemmung 
der IκBα Phosphorylierung und NF-κB-
Aktivierung 

Weibliche BALB/c-
Mäuse 

Erhöhung der Produktion von IgM-
Antikörpern, der T-Lymphozyten-
Proliferation, der Interleukin-4- und 
Interleukin-2-Produktion durch 
Splenozyten und der IFN-γ-Produktion 

Mononukleäre Zellen 
aus menschlichem 
peripheren Blut, 
Jurkat-Zellen 

Hemmung der Transkriptionsfaktoren 
NF-κB und NFAT; Hemmung der 
Transkription des Interleukin-2-Gens, 
Interleukin-2-Rezeptors 
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Immunstimulierende Wirkungen: Anwendung in der Medizin 

In einer klinischen Studie in einem österreichischen Krankenhaus induzierte die Einnahme von Propolis eine 
immunstimulierende Wirkung beim Menschen, indem sie die Zytokinsekretion erhöhte 18 

In der Volksmedizin wird Propolis gegen Erkältungen eingesetzt, die durch verschiedene Viren ausgelöst werden 
16. 

Propolis kann als Ergänzung zur Stimulation des Immunsystems angesehen werden.  

 

BEE-VENOM 

 
 

Ob die Menschen begannen, Bienen wegen der heilenden Wirkung ihrer 
Stiche oder um Honig zu bekommen, oder aus beiden Gründen zu 
halten, wissen wir nicht. Schon in der frühen Antike wussten 
Zivilisationen um die heilenden, in den schmerzhaften Bienenstichen 
gefundenen Tugenden. Bienenstiche sind wahrscheinlich eines der 
ersten natürlichen Heilmittel gegen Arthritis. In der antiken Zivilisation 
Chinas, Indiens, Ägyptens, Babylons und Griechenlands wurde 
Bienengift zur Apitherapie (93) verwendet.  

In Huandi Neijing, einem alten chinesischen Medizinbuch, wurde um 
500 v. Chr. die Bienenstichtherapie 23 erwähnt.  

Der altgriechische Arzt Hippokrates verwendete Bienengift zu 
therapeutischen Zwecken. Er beschrieb es als Arcanum, eine 
geheimnisvolle Substanz, deren heilende Eigenschaften er nicht ganz 
verstand. 

 

Antivirale Aktivität 
Der Hauptbestandteil des Bienengiftes (BV) Melittin hat viele biologische Eigenschaften und ist zudem antiviral8, 

92. Phospholipase A2 hat auch antivirale Aktivität gegen viele Viren22, 39 

BV hat antivirale Aktivitäten gegen viele Viren Inaktivierung von Adenovirus, Enterovirus, Herpes-Virus (HPV16, 18),    
HIV, Picornavirus, Influenza A (PR8), Leukämie-Virus Vesikuläre Stomatitis (VSV), Respiratory Syncytial (RSV), 
Enterovirus-71 (EV-71) und Coxsackie (H3)-Viren8, 30, 38, 44, 53, 92, 103 

Immun-aktivierende Aktivität 
Es ist bekannt, dass BV eine immunstimulierende Wirkung hat. Das geschwächte Immunsystem von 
Krebspatienten wurde durch BV71 aktiviert. Die immunstimulierende Wirkung von BV ist auf die Phospholipase 
A264 zurückzuführen. 
Es wurde vorgeschlagen, dass durch die Erhöhung der Immunreaktion BV dem Körper helfen kann, die 
pandemische Schweinegrippe A (H1N1) 87 (PSI) zu bekämpfen. Russische Apitherapeuten behaupten, dass durch 
5-6 prophylaktische Behandlungen mit BV das Risiko, an PSI zu erkranken, deutlich verringert wird 
(www.apiterapia.ru) 
 

BIENENWACHS 
Bienenwachs hat in einer Studie nur eine schwache antivirale Aktivität gezeigt38 
 

SCHLUSSFOLGERUNGEN 
Honigbienen müssen sich gegen Viren schützen und haben ein Immunsystem entwickelt, das in der Lage ist, Viren 
durch eine Vielzahl verschiedener Mechanismen zu bekämpfen19. Sie stellen jedoch Produkte mit antiviraler 
Wirkung her und fügen Verbindungen hinzu, die sich von denen unterscheiden, die sie für ihre eigene Verteidigung 
verwenden.  

Bienen liefern speziell antivirale Mittel an 

- Gelée Royale: das Protein Defensin und 10-HAD 
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- Bienengift: Melittin und Phospholipase A2.  

- probiotische Bakterien, die sie an Honig und Pollen abgeben. 

Die Überprüfung zeigt, dass Bienenprodukte eine beträchtliche antivirale Wirkung haben. Wenn wir eine 
Reihenfolge der antiviralen Aktivität der Bienenprodukte festlegen, nimmt sie in der folgenden Reihenfolge ab: 

Propolis > Bienengift > Honig > Gelée Royale > Pollen >>>Bienenwachs 

Der große Rest der in den Bienenprodukten gefundenen antiviralen Wirkstoffe stammt von Pflanzen. Die Mehrzahl 
der antiviralen Verbindungen sind pflanzlichen Ursprungs. Die in den Produkten gefundenen antiviralen Moleküle 
haben oft auch antimikrobielle Wirkung, so dass ihr Zusatz einen hygienischen Zweck hat.   

Die Schlussfolgerung dieses Artikels ist: das regelmässige Konsum der Bienenprodukte eignt sich gut in der 
Prävention von Grippe und auch der Corona-Grippe, vor allem Propolis, Honig und Gellee Royale. Eine 
Mischung von allen 3 wäre optimal. 

Ein grosses "DANKESCHÖN" an die Bienen! 
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